
36.36.36.36.36. J J J J Jahrgang                   Dienstag,ahrgang                   Dienstag,ahrgang                   Dienstag,ahrgang                   Dienstag,ahrgang                   Dienstag, den 24. den 24. den 24. den 24. den 24. J J J J Januar 2023         anuar 2023         anuar 2023         anuar 2023         anuar 2023         WWWWWoche 4 / Nummer 1oche 4 / Nummer 1oche 4 / Nummer 1oche 4 / Nummer 1oche 4 / Nummer 1

Felix Peine und Bianca Meier sind Nieheims neues Prinzenpaar
Die Ankunft im närrischen Märchenland

Beratung und Verkauf
Claudia Becker

+49 170 66 20 77 0

claudia.becker@okal.de

www.okal.de/claudia-becker

OKAL Musterhaus Baunatal

Mit dem Satz „Es jubelt aller Narrenchor“, ließe sich die Proklamation von Prinz Felix „der standhaft PianoMit dem Satz „Es jubelt aller Narrenchor“, ließe sich die Proklamation von Prinz Felix „der standhaft PianoMit dem Satz „Es jubelt aller Narrenchor“, ließe sich die Proklamation von Prinz Felix „der standhaft PianoMit dem Satz „Es jubelt aller Narrenchor“, ließe sich die Proklamation von Prinz Felix „der standhaft PianoMit dem Satz „Es jubelt aller Narrenchor“, ließe sich die Proklamation von Prinz Felix „der standhaft Piano

Mit einer grandiosen Prinzenpro-
klamation begann die Nieheimer
Karnevalsgesellschaft das Jahr
2023. Sie hatte 11 befreundete
Narrengesellschaften zu Gast und
ein Auditorium, das sich von Be-
ginn an vom Team des souverän
agierenden neuen Präsidenten
Sebastian Wessler mitreißen ließ.
(ahk) Riesig war der Jubel bereits,
als das mit 1092 Tagen am längsten
repräsentierende Prinzenpaar in
der Geschichte der NKG, Prinzes-
sin Marion Krücke und Prinz Dirk
Guse, mit allen Ehren sowie Blu-
men und Orden aus seinen Ämtern
verabschiedet wurde. Geradezu or-
giastisch wurde der Beifall, als sich
mit dem Einzug des neuen Prinzen-
paares das seit vielen Monaten
bestens gehütete Geheimnis um
die Nachfolge lüftete, und Präsi-
dent Sebastian Wesseler Felix Pei-
ne und Bianca Meier als das neue
Prinzenpaar der NKG vorstellte.
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Prinzessin Bianca ist 31 Jahre jung.
Sie wuchs in Steinheim auf und
lernte bereits dort das kennen,
was man den Karneval für alle
nennt. So richtig mitgemacht hat
sie aber erst, seit es zwischen ihr
und Felix Peine funkte. Seither
feiert sie den Karneval auf der
anderen Seite der Emmer mit noch
mehr Freude. Dabei sind ihr die
Nieheimer Lieder inzwischen so
bekannt geworden, wie Pastor
Jürgen Bischoff das katholische
Glaubensbekenntnis. Als Hobbys
pflegt die Sozialpädagogin und So-
zialarbeiterin das Singen, den Vol-
leyball und das Schwimmen.
Mittlerweile lebt Bianca in Nieheim
und liebt die Katzen. Dabei steht
angeblich die schwarze Nieheimer
Karnevalskatze an erster Stelle.
Proklamiert wurde sie als Prin-
zessin Bianca „die musikalisch
Katzenliebende.“
Der 30-jährige Prinz Felix Peine
entstammt einer alten NKG-Dy-
nastie. Seine Eltern sind das
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Ex-Prinzenpaar Otto und Claudia
Peine. Otto war viele Jahre Vor-
sitzender der NKG und Claudia
wurde immer wieder als die „al-
les über Nieheim wissende Frau

in der Bütt“ gefeiert. Bei seiner
Geburt „wehte“ Hebamme Con-
ny Peine den Geburtsschmerz
beiseite und trug somit dazu bei,
dass der kleine „Glückliche“

(Felix) im Hause seines Großva-
ters Manfred Franzke unbe-
schwert aufwachsen konnte. Ver-
mutlich wurden ihm während der
ersten 10 Jahre im Haus Kupfer-
schmiede 14 bereits der Karneval
und die Nieheimer Lieder in die
Wiege gelegt, denn Manfred
Franzke gilt als Gründer der Em-
mersingers sowie als Komponist
und Texter der ebenso bekann-
ten wie beliebten Nieheimer Kar-
nevalslieder. Das Lied, in dem es
heißt, dass Nieheim herrlich und
schön ist, soll es dem kleinen
Felix besonders angetan haben.
Als sich die alten Emmersingers
vor 12 Jahren aus dem närrischen
Showgeschäft zurückzogen, über-
nahm er den Part des Tastenakro-
baten und ließ die Emmersingers
mit seinen Freunden weiterleben.
Beruflich schafft er als Heilerzie-
hungspfleger im Heilpädagogi-
schen Therapie- und Förderzent-
rum Warburg. Als Hobby nennt er
neben den Emmersingers die
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„Extremsportart“ Kegeln.
 Von Präsident Sebastian Wessler
wurde er als Prinz Felix „der stand-
haft Piano Spielende“ proklamiert.
In ihrem Showprogramm boten die
Herren des NKG-Vorstands dem
Publikum die sportlichen Garde-
tänze der Junioren- und der Prin-
zengarde sowie den brillanten

Auftritt des Solomariechens Lena
Schnelle. Als Showtanz hatten die
feschen Mädel eine rasante Cho-
reographie einstudiert, die einem
Kampf zwischen Max Schmeling
und Christina Hammer glich. We-
sentlich gemütlicher ging es bei
den tanzenden Gewehrträgern
der Stadtgarde Bad Driburg zu.

In der Bütt standen mit teils be-
kannten Witzen „der Postbote“ Uwe
Gockel aus dem Delbrücker Land
und der hessisch bis badisch schwät-
zende „Jägersmann Waldemar“,
alias Richard Kogler.
Vor dem großen  Finale und dem
Ehrentanz für das Prinzenpaar
brachten die Emmersingers mit

Prinz Felix am E-Piano den Saal noch
einmal zu kochen und das Publi-
kum mit „ Nieheim ist herrlich, Nie-
heim ist schön“, auf Tische und Bän-
ke. „Chet doch“, hätte Ehrenpräsi-
dent Erwin Nowak den drei ande-
ren Ehrenpräsidenten zurufen kön-
nen, wenn man ihn bei dem tosen-
den Beifall denn verstanden hätte.

1. TC Nieheim spendet für Löwenmama
Pünktlich zum Weihnachtsfest
spendete der erste Tupperclub aus
Nieheim den Erlös des Grillhüt-
tenfestes aus diesem Sommer, an
Susanne Saage und ihre Aktion
Löwenmama.
„Auch dieses Jahr wollten wir
wieder unsere Einnahmen und
Spenden weiter geben“, so ein

Sprecher. Unser Grillhüttenabend
im Sommer, der von Nieheimer
Vereinen ausgerichtet wird war
ein voller Erfolg. So konnten die
Männer den Betrag von 1.000 Euro
persönlich an Frau Saage über-
geben, die bei der Übergabe
ihre gesammelten Eindrücke
aus den vergangenen Jahren

bei den vielen Besuchen und per-
sönlichen Kontakten mit teilweise
schwerstkranken Kindern und Ju-
gendlichen in den Krankenhäu-
sern aus ganz Deutschland wei-
tergab. Beeindruckt von der zeit-
intensiven und berührenden Ar-
beit überreichten sie ihr einen
Scheck, für den Frau Saage sich

gerührt bedankte und gleich über
die geplante Verwendung berich-
tete. Das ist sicherlich nur ein klei-
ner Beitrag, soll aber nicht der
letzte sein, so die Männer aus
Nieheim.
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Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr 2022
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(sie) Auf ein erfolgreiches Jahr
2002 kann das Team der Bürger-
stiftung Nieheim zurückblicken.
So konnte die Stiftung nach Aus-
sage ihres Vorstands Johann-
Friedrich von der Borch über
30.000 € für unterschiedliche
Projekte in der Gemeinde aus-
schütten. Ob Defibrillatoren für
die Löschgruppe Himmighausen,
Pflege einer Streuobstwiese, die
Vergabe des Nieheimer Schu-
hu-Preises, ein Studentensti-
pendium oder den Neubau ei-
nes Sporthauses - die Bürger-
stiftung hat im zu Ende gehen-
den Jahr ein breites Spektrum
an Projekten unterstützt.
Zum Jahresende konnte das
Team der Bürgerstiftung noch
den Initiatoren des „Steinhei-
mer Tisches“ einen Korb mit Le-
bensmitteln sowie einen Scheck
über 1.500 € überreichen. Für
von der Borch „eine besonders
und wichtige Initiative, die in
schwierigen wirtschaftlichen
Zeiten den Bedürftigen hilft
und einen wichtigen Beitrag
für den Zusammenhalt unserer
Gesellschaft leistet“.
Neben zahlreichen Projekten
half die Bürgerstiftung auch bei
der Gestaltung des Nieheimer
Richterplatzes. Im Zentrum des
Platzes, der für die Stadt und
seine Bürger wieder einen Mit-
telpunkt darstellt, wurde ein
Wasserspiel angelegt, welches
in Kombination mit einem

Lichtspiel die Attraktivität des
Platzes noch erhöht. Die Stif-
tung beteiligte sich an der Fi-
nanzierung dieses Lichtspiels.
Ein Höhepunkt des Jahres war, so
von der Borch, der 2. Sommer-
empfang, zu dem die Bürgerstif-
tung Nieheim im August in die
Bürgerhalle Merlsheim eingela-
den hatte. Den Gastvortrag hielt
der Stellvertretende Chef der Luft-
waffe, Generalleutnant Dr. Ansgar
Rieks, ursprünglich Nieheimer, der

aus aktuellem Anlass sehr kennt-
nisreich und spannend die Anfor-
derungen an die zukünftige Euro-
päische Sicherheitsarchitektur
beschrieb.
Von der Borch dankte allen Spen-
dern, ohne die die Arbeit und die
Unterstützung der zahlreichen
Projekte nicht möglich wäre. Dazu
gehören auch zahlreiche Spender,
die eine Partnerschaft einge-
gangen sind und sich verpflich-
tet haben, der Bürgerstiftung

über einen Zeitraum von drei
Jahren einen festen Betrag zu
spenden.
Sein Dank galt aber auch dem
großen ehrenamtlichen Einsatz
des gesamten Teams der Bür-
gerstiftung Nieheim. Vorstand
und Kuratorium hätten unermüd-
lich und kreativ die Dinge ange-
schoben und abgearbeitet.
Von der Borch gab sich zuver-
sichtlich, dass die Stiftung auch
im kommenden Jahr wieder
zahlreiche Projekte und Initiati-
ven unterstützen werde. Im Früh-
jahr wird die Bürgerstiftung einen
Kursus zum Obstbaumschnitt an-
bieten, der für alle Vereine kos-
tenfrei sein wird. Die genauen Ter-
mine werden Anfang des kommen-
den Jahres bekannt geben.
Mehr unter
www.buergerstiftung-nieheim.de
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„Kein Bock auf Krieg!“
Bockbieranstich der Bürgerbrauzunft Nieheim
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eröffnet.eröffnet.eröffnet.eröffnet.eröffnet.

Nieheim (nak). Der traditionelle
Bockbieranstich ist nicht nur in
Bayern ein gesellschaftliches Er-
eignis. Die Bürgerbrauzunft Nie-
heim e.V. ist mit der Braustätte
im Biermuseum in der Region für
Freunde des Biers in den letzten
Jahren noch bekannter und erfolg-
reicher geworden. Nachdem Coro-
na in den beiden letzten Jahren die
Durchführung der Veranstaltung ein-
geschränkt hat, lädt die ehrenamt-
liche Zunft Freunde des Bockbieres
nun am 25. Februar wieder ins Bier-
museum, Lange Str. 5 ein.
Das dunkle, süffige Gebräu, wel-
ches seit Oktober des Vorjahres
im Lagerkeller reift, ist ein erneu-
ter Beweis dafür, dass es den er-
fahrenen Zunftbrauern wieder ge-
lungen ist, ein schmackhaftes
Bockbier mit hoher Stammwürze
(16%) und einem Alkoholgehalt
von 6.5% Vol. zu brauen.

Vorstandsmitglied Uwe Tittel ist
Brauführer der Zunft. „Bei die-
sem Spezialbier kamen besonders
ausgewählte Hopfensorten zum
Einsatz. Weitere Qualitätsmerk-
male sind die lange Reifezeit und
der auf handwerkliche Braukunst
basierende Verzicht auf Farbstof-
fe“, erläutert der erfahrene Inge-
nieur für Getränketechnik.
Bei der Namensgebung spielten
die kriegerischen Ereignisse in der
Ukraine eine besondere Rolle.
„Kein Bock auf Krieg!“ wurde von
den Vorstandsmitgliedern für den
2023er Bock favorisiert.
Grundsätzlich wird das erste Fass
von einer Frau angestochen. Als
Kandidatin entschied sich der Vor-
stand für Anika Rieks, die sich
schon seit Jahren bei zahlreichen
Veranstaltungen der Brauzunft
mit ihrem Engagement einen Na-
men gemacht hat. „Immer dann,
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wenn bierige Ereignisse durch
schmackhafte Speisen bereichert
werden, ist Anika Rieks mit Rat
und Tat zur Stelle“, berichtet Vor-
sitzender Jan-Henrik Baum.
Mit typischen Spezialitäten der
westfälischen Küche aus den
Gasthäusern der Stadt, in denen
das Nieheimer Bürgerbier ausge-
schenkt wird, sowie die Fleische-
rei Krücke, Bäckerei Rieks und
die Schaukäserei Menne wird den
Gästen des Bockbieranstichs ein
kulinarisches Rund-um-Erlebnis
beschert.

Für beste musikalische Unterhal-
tung sorgt Musiker Uli Emskötter,
der zusammen mit dem schotti-
schen Gitarristen und Sänger Paul
Gough feinsten Rock zum Bock
serviert. Die gemütliche Atmos-
phäre und das besondere Ambi-
ente des Museums sorgen zusätz-
lich für eine tolle Stimmung. Wer
mit von der Partie sein möchte,
sollte sich die begehrte Eintritts-
karte zum Preis von 19 Euro in
der Fleischerei Krücke, Bäckerei
Rieks und Modehaus Stamm ab
dem 1. Februar besorgen.
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Nieheimer Sternsinger wieder unterwegs!
Klopf, klopf! Wir bringen den Segen

Die Nieheimer Sternsinger in ihren festlichen Gewändern mit Pastor Jürgen Bischoff vor dem weihnachtlich geschmückten HochaltarDie Nieheimer Sternsinger in ihren festlichen Gewändern mit Pastor Jürgen Bischoff vor dem weihnachtlich geschmückten HochaltarDie Nieheimer Sternsinger in ihren festlichen Gewändern mit Pastor Jürgen Bischoff vor dem weihnachtlich geschmückten HochaltarDie Nieheimer Sternsinger in ihren festlichen Gewändern mit Pastor Jürgen Bischoff vor dem weihnachtlich geschmückten HochaltarDie Nieheimer Sternsinger in ihren festlichen Gewändern mit Pastor Jürgen Bischoff vor dem weihnachtlich geschmückten Hochaltar

Nieheim (nak) Am Sonntag, 8. Ja-
nuar, waren die Sternsinger
wieder in Nieheims Straßen
unterwegs. Unter dem Motto „Kin-
der stärken, Kinder schützen - in
Indonesien und weltweit“ steht
der Kinderschutz im Fokus der
Aktion Dreikönigssingen 2023.
„Wir rücken bei unserer 65. Akti-
on den Schutz von Kindern vor
Gewalt in den Mittelpunkt. Unser
Projektpartner, die ALIT-Stiftung
in Indonesien zeigt, wie mit Hilfe
der Sternsinger Kinderschutz und

Kinderpartizipation gefördert wer-
den“, hieß es bei der bundeswei-
ten Eröffnung am 30. Dezember
der Aktion Dreikönigssingen in
Frankfurt am Main.
Eine ganz besondere Atmosphä-
re erlebten die Kinder und Ju-
gendlichen in der Nieheimer
Pfarrkirche, denn das erste Mal
seit zwei Jahren Corona konnte
der Eröffnungsgottesdienst
wieder in größerer Gemeinschaft
stattfinden. Mit dem Kreidezei-
chen „20*C+M+B+23“ brachten

die Kinder und Jugendlichen in
der Nachfolge der Heiligen Drei
Könige den Segen „Christus seg-
ne dieses Haus“ zu Nieheimer
Menschen, sammelten für be-
nachteiligte Kinder in aller Welt
und wurden damit selbst zu ei-
nem wahren Segen. Die Gruppen
wurden von Erwachsenen beglei-
tet, die auf die Einhaltung der Hy-
gieneregeln und Schutzmaßnah-
men achteten. Wegen der voraus-
sichtlich geringen Anzahl der Stern-
singer schafften die Sternsinger es

nicht, während der Aktion alle Haus-
halte zu besuchen. Daher wurde
im Vorfeld darum gebeten, wer den
Besuch der Sternsinger wünscht,
einen Anmeldezettel auszufül-
len und ihn im Pfarrbüro oder in
der Kirche zu den Gottesdiens-
ten abzugeben. Natürlich kön-
nen auch im Nachhinein Spen-
den abgegeben werden. Der Auf-
kleber mi dem Kreidezeichen
und weitere Spendendosen lie-
gen noch in der Pfarrkirche und
einigen Geschäften aus.
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Nieheimer Karnevalisten feiern „königliches“ Pontifikalamt

„Im Schatten des Doms“ und an der weit geöffneten Kirchentür werden der NKG-Vorstand und Pastor Jürgen„Im Schatten des Doms“ und an der weit geöffneten Kirchentür werden der NKG-Vorstand und Pastor Jürgen„Im Schatten des Doms“ und an der weit geöffneten Kirchentür werden der NKG-Vorstand und Pastor Jürgen„Im Schatten des Doms“ und an der weit geöffneten Kirchentür werden der NKG-Vorstand und Pastor Jürgen„Im Schatten des Doms“ und an der weit geöffneten Kirchentür werden der NKG-Vorstand und Pastor Jürgen
Bischoff die Festgäste Empfang nehmen. Foto (ahk)Bischoff die Festgäste Empfang nehmen. Foto (ahk)Bischoff die Festgäste Empfang nehmen. Foto (ahk)Bischoff die Festgäste Empfang nehmen. Foto (ahk)Bischoff die Festgäste Empfang nehmen. Foto (ahk)

Zu einem feierlichen Pontifikal-
amt mit dem Paderborner Weih-
bischof Matthias König lädt die
Nieheimer Karnevalsgesellschaft
(NKG) für Sonntag, 29. Januar, auf
10.30 Uhr in die Pfarrkirche St.
Nikolaus Nieheim ein. Der Anlass
für den Festakt ist das von der
NKG in diesem Jahr gefeierte Ju-
biläum 80 + 11. Nach der Bi-
schofsmesse treffen sich die Freun-
dinnen und Freunde des Niehei-
mer Karnevals ab 12.11 Uhr in der
Stadthalle, um mit einem bunten
Bühnenprogramm und zahlreichen
Ehrungen an die Anfänge und Hö-
hepunkte der Nieheimer „Rotja-
cken-Gemeinde“ zu erinnern.
Voranmeldungen sind erwünscht
unter info@ollemeh.de. Der Ein-
tritt, einschließlich Essen, beträgt
15 Euro.
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Die Lückings schreiben Stadtgeschichte
Ferdi war vor 40 Jahren Prinz - seine Schwester Marion ist Langzeitprinzessin

„Wir waren damals noch wie Kinder“, erinnern sich Prinz Ferdi „von echtem Schrot und Korn“ und„Wir waren damals noch wie Kinder“, erinnern sich Prinz Ferdi „von echtem Schrot und Korn“ und„Wir waren damals noch wie Kinder“, erinnern sich Prinz Ferdi „von echtem Schrot und Korn“ und„Wir waren damals noch wie Kinder“, erinnern sich Prinz Ferdi „von echtem Schrot und Korn“ und„Wir waren damals noch wie Kinder“, erinnern sich Prinz Ferdi „von echtem Schrot und Korn“ und
Prinzessin Birgitt „die Phantasievolle“ an ihr Kräfte zehrendes Jahr auf dem Nieheimer Narrenthron.Prinzessin Birgitt „die Phantasievolle“ an ihr Kräfte zehrendes Jahr auf dem Nieheimer Narrenthron.Prinzessin Birgitt „die Phantasievolle“ an ihr Kräfte zehrendes Jahr auf dem Nieheimer Narrenthron.Prinzessin Birgitt „die Phantasievolle“ an ihr Kräfte zehrendes Jahr auf dem Nieheimer Narrenthron.Prinzessin Birgitt „die Phantasievolle“ an ihr Kräfte zehrendes Jahr auf dem Nieheimer Narrenthron.

AAAAAls Ferdi Lücking und Birgitt Stamm vor 40 Jahren auf dem Narrenthronls Ferdi Lücking und Birgitt Stamm vor 40 Jahren auf dem Narrenthronls Ferdi Lücking und Birgitt Stamm vor 40 Jahren auf dem Narrenthronls Ferdi Lücking und Birgitt Stamm vor 40 Jahren auf dem Narrenthronls Ferdi Lücking und Birgitt Stamm vor 40 Jahren auf dem Narrenthron
der Weberstadt saßen, sah die Werbung für den Rosenmontagszug so aus.der Weberstadt saßen, sah die Werbung für den Rosenmontagszug so aus.der Weberstadt saßen, sah die Werbung für den Rosenmontagszug so aus.der Weberstadt saßen, sah die Werbung für den Rosenmontagszug so aus.der Weberstadt saßen, sah die Werbung für den Rosenmontagszug so aus.

(ahk) Manches mag in Nieheim
Käse sein, die karnevalistischen
Aktivitäten der Geschwister Ferdi
Lücking und Marion Krücke geb.
Lücking sind es nicht. Ihre Ge-
sichter gehören zum Nieheimer
Karneval, wie das des Hl. Niko-
laus zur Pfarrkirche und ihre Stim-
men sind so bekannt, wie die des
Nieheimer Ausschellers.
Ferdi ist im 50sten Jahr aktives
Mitglied der NKG und „Lückings
Scheune“ gilt seit Jahrzehnten als
Lager- und Umschlagplatz für das
Material der Wagenbauer. Mari-
on liebt und lebt den Nieheimer
Karneval bereits seit der Zeit, als
sie noch gut behütet im katholi-
schen Kindergarten Konfetti ver-

streute und Luftschlangen um die
Kinderstühle wickelte. Viele Jah-
re war sie das Gesicht und die
Stimme des Karnevals der kfd und
ihr verstorbener Ehemann Johan-
nes gehörte in führender Position
dem Elferrat an. Die gemeinsa-
men Söhne Dennis, Vincenz und
Julius sind ebenfalls aktive Rotja-
cken und leisten als Wagenbauer
und Schmiedegesellen in der när-
rischen Jahreszeit oft Überstun-
den.
Einen einzigartigen Eintrag im
Geschichtsbuch der NKG bekom-
men die Geschwister Ferdi Lü-
cking und Marion Krücke nun die-
ses Jahr. Denn vor genau 40 Jah-
ren stand er mit seiner bezau-
bernden Prinzessin Birgitt Stamm
(heute Meier) als Karnevalsprinz
auf der rot-gelb geschmückten
Rathaustreppe, und Marion Krü-
cke unterbrach mit ihrem Prinzen
Dirk Guse im Jahr 2020 die von
den Emmersingers besungene
„güldene“ Regel: „Wir haben je-
des Jahr ein neues Prinzenpaar.“
Der Grund für diesen unfreiwilli-
gen Regelbruch war die Corona-
pandemie, die den Karneval welt-
weit für ein ganzes Jahr zum Er-
liegen brachte. Da für Prinzessin
Marion und Prinz Dirk somit kei-
ne Nachfolger inthronisiert wer-
den konnten, blieben sie auf dem
Narrenthron sitzen, oder wie Ma-
rion es mit einem schallenden La-
chen ausdrückt: „Der Thron blieb
uns einfach am Po kleben.“ Das
hat jedoch die erfreuliche Folge,
dass das Geschwisterpaar in die-
sem Jahr beim Nieheimer Karne-
val gemeinsam Ehrungen und Or-
den entgegennehmen kann: Ferdi
Lücking den Orden für sein 40-
jähriges Prinzenjubiläum und sei-
ne „kleine Schwester“ Marion
Krücke, den Blumenstrauß für die
scheidende Prinzessin. Enden wird
ihre närrische Geschichte damit
jedoch noch lange nicht, denn uni-
sono geben sie das Versprechen
ab, dem Nieheimer Karneval auf
ewig treu zu sein. Und was das
Besteigen des Nieheimer Narren-
throns betrifft, sagen beide rück-
blickend: „ Joho, ich würd es
wieder tun.“
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Den Schalk haben die LückingsDen Schalk haben die LückingsDen Schalk haben die LückingsDen Schalk haben die LückingsDen Schalk haben die Lückings
immer noch im Nacken, wenn sieimmer noch im Nacken, wenn sieimmer noch im Nacken, wenn sieimmer noch im Nacken, wenn sieimmer noch im Nacken, wenn sie
beim gemeinsamen Lesen der al-beim gemeinsamen Lesen der al-beim gemeinsamen Lesen der al-beim gemeinsamen Lesen der al-beim gemeinsamen Lesen der al-
ten Karnevalsberichte in Anspie-ten Karnevalsberichte in Anspie-ten Karnevalsberichte in Anspie-ten Karnevalsberichte in Anspie-ten Karnevalsberichte in Anspie-
lung auf die „Muppet Show“ vonlung auf die „Muppet Show“ vonlung auf die „Muppet Show“ vonlung auf die „Muppet Show“ vonlung auf die „Muppet Show“ von
der „Mappen Schau“ sprechen.der „Mappen Schau“ sprechen.der „Mappen Schau“ sprechen.der „Mappen Schau“ sprechen.der „Mappen Schau“ sprechen.
(v. l.) Birgitt Meier, Dirk Guse,(v. l.) Birgitt Meier, Dirk Guse,(v. l.) Birgitt Meier, Dirk Guse,(v. l.) Birgitt Meier, Dirk Guse,(v. l.) Birgitt Meier, Dirk Guse,
Ferdi Lücking und Marion Krücke.Ferdi Lücking und Marion Krücke.Ferdi Lücking und Marion Krücke.Ferdi Lücking und Marion Krücke.Ferdi Lücking und Marion Krücke.
Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk
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Neuer Schornsteinfeger im Bezirk Nieheim
33 Jahren musste Schornsteinfegermeister Joachim Eilbrecht warten, bis der Kehrbezirk an
seinem Wohnort frei geworden ist.

Die Schornsteinfeger aus den 16 Kehrbezirken im Kreis Höxter schicken von ihrem Neujahrsempfang im Waldinformationszentrum HammerhofDie Schornsteinfeger aus den 16 Kehrbezirken im Kreis Höxter schicken von ihrem Neujahrsempfang im Waldinformationszentrum HammerhofDie Schornsteinfeger aus den 16 Kehrbezirken im Kreis Höxter schicken von ihrem Neujahrsempfang im Waldinformationszentrum HammerhofDie Schornsteinfeger aus den 16 Kehrbezirken im Kreis Höxter schicken von ihrem Neujahrsempfang im Waldinformationszentrum HammerhofDie Schornsteinfeger aus den 16 Kehrbezirken im Kreis Höxter schicken von ihrem Neujahrsempfang im Waldinformationszentrum Hammerhof
den Menschen im Kreis Höxter ihre besten Wünsche zum neuen Jahr.den Menschen im Kreis Höxter ihre besten Wünsche zum neuen Jahr.den Menschen im Kreis Höxter ihre besten Wünsche zum neuen Jahr.den Menschen im Kreis Höxter ihre besten Wünsche zum neuen Jahr.den Menschen im Kreis Höxter ihre besten Wünsche zum neuen Jahr.

Dietmar Weber, Vorsitzender der Kreisvereinigung Höxter (v. l.) mit demDietmar Weber, Vorsitzender der Kreisvereinigung Höxter (v. l.) mit demDietmar Weber, Vorsitzender der Kreisvereinigung Höxter (v. l.) mit demDietmar Weber, Vorsitzender der Kreisvereinigung Höxter (v. l.) mit demDietmar Weber, Vorsitzender der Kreisvereinigung Höxter (v. l.) mit dem
neuen Bezirksbevollmächtigten Joachim Eilbrecht, Vorgänger Stephanneuen Bezirksbevollmächtigten Joachim Eilbrecht, Vorgänger Stephanneuen Bezirksbevollmächtigten Joachim Eilbrecht, Vorgänger Stephanneuen Bezirksbevollmächtigten Joachim Eilbrecht, Vorgänger Stephanneuen Bezirksbevollmächtigten Joachim Eilbrecht, Vorgänger Stephan
Kunstein und Landrat Michael Stickeln.Kunstein und Landrat Michael Stickeln.Kunstein und Landrat Michael Stickeln.Kunstein und Landrat Michael Stickeln.Kunstein und Landrat Michael Stickeln.

Nieheim (bb). Der Kehrbezirk Nie-
heim hat zum Jahresanfang einen
neuen Schornsteinfeger erhalten.
Schornsteinfegermeister Joachim
Eilbrecht kann jetzt endlich vor der
eigenen Haustür kehren.
Der Nieheimer Innungsschornstein-
feger war zuletzt 17 Jahre lang für
den Kehrbezirk Bad Lippspringe im
Kreis Paderborn verantwortlich.
Seine Prüfung zum Schornsteinfe-
germeister hat Eilbrecht schon vor
33 Jahren abgelegt. Eine Aussicht
auf den Kehrbezirk am Wohnort gab
es nicht, da dieser Bezirk seit Ge-
nerationen von der Schornsteinfe-
ger-Familie Kunstein besetzt war.
„Wir freuen uns, dass wir diese Po-
sition so schnell und erfolgreich
nachbesetzten konnten“, sagt
Schornsteinfegermeister Dietmar
Weber, Vorsitzender der Kreisver-
einigung Höxter der Schornsteinfe-
ger Innung OWL. Für die Bestellung
der Schornsteinfeger ist die Bezirks-
regierung zuständig. Der bisherige
bevollmächtigte Bezirksschorn-
steinfegermeister Stephan Kunst-
ein hatte nach zehn Jahren um sei-
ne Entlassung gebeten. Er will sich
künftig ganz der Installation von
Holzöfen widmen. Stephan Kunst-

ein hat 1998 die Prüfung zum
Schornsteinfegermeister abge-
schlossen. 2012 war er als bevoll-
mächtigter Bezirksschornsteinfeger
für den Kehrbezirk Nieheim einge-
setzt worden. Zuvor war sein Vater
Johannes Kunstein langjähriger Be-
zirksschornsteinfeger in Nieheim.
Mit dem Abschied von Stephan
Kunstein, endet eine regelrechte
Schornsteinfegerdynastie. Seit 1681
hat die ursprünglich aus Clausthal-

Zellerfeld stammende Familie in je-
der Generation einen Schornstein-
fegermeister hervorgebracht. Ste-
phan Kunstein ist Schornsteinfeger-
meister in 8. Generation. Nun hat
er die schwarze Zunftbekleidung ab-
gelegt. Die blaue Feuerwehr-Unform
wird Stephan Kunstein aber
weiterhin tragen. Der Name Kunst-
ein ist im Kreis Höxter in besonde-
rer Weise mit der Freiwilligen Feu-
erwehr verbunden. „Wir sind nicht

nur Schornsteinfeger, sondern auch
Feuerwehrmänner in der achten
Generation“, betont Kunstein. Der
Vater Johannes Kunstein war lang-
jähriger Kreisbrandmeister im Kreis
Höxter. Sohn Stephan Kunstein ist
auch schon bereits seit 30 Jahren in
der Nieheimer Feuerwehr aktiv und
wird das auch bleiben. Erstmals nach
zwei Jahren hatte der traditionelle
Neujahrsempfang der Schornstein-
feger der 16 kreisweiten Kehrbezir-
ke stattgefunden. „Wir freuen uns,
dass wir von dieser Stelle wieder
unserer besten Wünsche für das neue
Jahr an alle Menschen im Kreis Höx-
ter schicken können“, sagte Schorn-
steinfegermeister Dietmar Weber,
Vorsitzender der Kreisvereinigung
Höxter der Schornsteinfeger Innung
OWL. Landrat Michael Stickeln hob
in seinem Grußwort, die wichtige
Bedeutung der Schornsteinfeger für
den Brandschutz hervor. Alle Schorn-
steinfeger im Kreis Höxter verfügen
auch über eine Zusatzqualifikation
als Gebäudeenergieberater. Land-
rat Michael Stickeln: „Vom klassi-
schen Kaminkehrer sind die Schorn-
steinfeger zum Dienstleister für Si-
cherheits-, Umwelt- und Energie-
fragen avanciert.“
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Warum Eiweiß im Alter
so wichtig ist
Mit Sport und Proteinen stark, gesund und
selbstständig bleiben

Vital und tatkräftig zu sein, ist für
die meisten Menschen in jüngeren
Jahren eine Selbstverständlichkeit.
Mit der Zeit jedoch gerät diese ju-
gendliche Power in Gefahr. Denn
bereits ab etwa dem 30. Lebens-
jahr beginnt im Körper ein physio-
logischer Umbau: „Es ist so, dass
wir mit steigendem Alter zuneh-
mend Muskelmasse abbauen, dafür
aber der Anteil an Körperfett steigt.
Wir verlieren Kraft und Ausdauer“,
erklärt Dr. Jutta Doebel, Apotheke-
rin und Ernährungsexpertin aus Erft-
stadt. Muskelschwund, auch Sar-
kopenie genannt, führt langfristig
zu Gebrechlichkeit, Schwäche und
Balancestörungen. Um Gesundheit,
Selbstständigkeit und Lebensqua-
lität möglichst bis ins hohe Alter
zu bewahren, sollten wir daher
frühzeitig entgegenwirken.
Proteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für dieProteine sind essenziell für die
MuskelnMuskelnMuskelnMuskelnMuskeln
„Je besser wir die Muskulatur durch
eine gesunde und auch proteinrei-
che Kost sowie ausreichend Bewe-
gung unterstützen, desto besser
können wir unsere Kraft erhalten“,
so Dr. Doebel. Proteine sind essen-
zielle Bausteine für das Muskelge-
webe. Infos und Tipps hierzu gibt es
etwa unter www.bionorm.de. Der
erhöhte Bedarf älterer Menschen
ist allein durch Milchprodukte,
Fleisch, Tofu, Eier und Hülsenfrüch-
te schwer zu decken. Hier ist eine
gezielte Zufuhr oft sinnvoll.

Allerdings sind nicht alle Eiweiße
gleich. „Um gesundheitsfördernde
Effekte zu gewährleisten, ist es
wichtig, dass man hochwertige
und gesunde Proteine zu sich
nimmt“, so die Expertin. „Wäh-
rend lange Zeit tierisches Eiweiß
bevorzugt wurde, kennt man heu-
te die Vorzüge pflanzlicher Eiweiß-
quellen und kann diese gezielt
einnehmen, zum Beispiel mit Bio-
Norm bodyline aus der Apothe-
ke.“ Studien belegen, dass diese
pflanzlichen Eiweiße in der Lage
sind, den Stoffwechsel zu optimie-
ren und so für eine perfekte Kör-
perzusammensetzung zu sorgen.
Gezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes KrafttrainingGezieltes Krafttraining
sollte es seinsollte es seinsollte es seinsollte es seinsollte es sein
Um den Muskelaufbau anzukurbeln,
ist außerdem der richtige Sport
wichtig. Ein bisschen Spazierenge-
hen ist da allerdings zu wenig. Die
Muskeln müssen durch Ziehen,
Drücken und Heben gezielt ange-
sprochen werden. Je nach Fitness-
grad kann zunächst Physiothera-
pie ein guter Start sein. Später
sollte dann in einem Fitnessstu-
dio beim Krafttraining an ver-
schiedenen Geräten weitergear-
beitet werden. Zu Hause bringen
Übungen mit Gewichten und Klassi-
ker wie Kniebeugen, Bankdrücken,
Klimmzüge, Ausfallschritte und
Liegestützen die Muckis in Form.
Dabei gilt: behutsam beginnen,
stetig steigern. (djd)
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Führungswechsel bei der Freiwilligen Feuerwehr
Stefan Nostiz ist Nachfolger von Kreisbrandmeister Rudi Lüke.

Geschafft! Mit dem Empfang der Ernennungsurkunde ist Stefan Nostiz offiziell Kreisbrandmeister und ChefGeschafft! Mit dem Empfang der Ernennungsurkunde ist Stefan Nostiz offiziell Kreisbrandmeister und ChefGeschafft! Mit dem Empfang der Ernennungsurkunde ist Stefan Nostiz offiziell Kreisbrandmeister und ChefGeschafft! Mit dem Empfang der Ernennungsurkunde ist Stefan Nostiz offiziell Kreisbrandmeister und ChefGeschafft! Mit dem Empfang der Ernennungsurkunde ist Stefan Nostiz offiziell Kreisbrandmeister und Chef
der Feuerwehr des Kreises Höxter.der Feuerwehr des Kreises Höxter.der Feuerwehr des Kreises Höxter.der Feuerwehr des Kreises Höxter.der Feuerwehr des Kreises Höxter.

Ein goldfarbenes Strahlrohr diente den ranghöchsten Blauröcken desEin goldfarbenes Strahlrohr diente den ranghöchsten Blauröcken desEin goldfarbenes Strahlrohr diente den ranghöchsten Blauröcken desEin goldfarbenes Strahlrohr diente den ranghöchsten Blauröcken desEin goldfarbenes Strahlrohr diente den ranghöchsten Blauröcken des
Kreises Höxter, Rudi Lüke (l.) und Stefan Nostiz, bei der AmtsübergabeKreises Höxter, Rudi Lüke (l.) und Stefan Nostiz, bei der AmtsübergabeKreises Höxter, Rudi Lüke (l.) und Stefan Nostiz, bei der AmtsübergabeKreises Höxter, Rudi Lüke (l.) und Stefan Nostiz, bei der AmtsübergabeKreises Höxter, Rudi Lüke (l.) und Stefan Nostiz, bei der Amtsübergabe
als Staffelstab.als Staffelstab.als Staffelstab.als Staffelstab.als Staffelstab.

Mit dem Austausch der Dienstgradabzeichen machte Landrat MichaelMit dem Austausch der Dienstgradabzeichen machte Landrat MichaelMit dem Austausch der Dienstgradabzeichen machte Landrat MichaelMit dem Austausch der Dienstgradabzeichen machte Landrat MichaelMit dem Austausch der Dienstgradabzeichen machte Landrat Michael
Stickeln Kreisbrandmeister Rudi Lüke zum Mitglied der Alters- undStickeln Kreisbrandmeister Rudi Lüke zum Mitglied der Alters- undStickeln Kreisbrandmeister Rudi Lüke zum Mitglied der Alters- undStickeln Kreisbrandmeister Rudi Lüke zum Mitglied der Alters- undStickeln Kreisbrandmeister Rudi Lüke zum Mitglied der Alters- und
Ehrenabteilung.Ehrenabteilung.Ehrenabteilung.Ehrenabteilung.Ehrenabteilung.

(ahk) In die Aula der Kath. Grund-
schule Nieheim hatte der Verband
der Feuerwehren im Kreis Höxter
nach der einjährigen Coronapau-
se eingeladen. Gefolgt waren der
Einladung rund 100 Personen,
darunter Landrat Michael Sti-
ckeln, Kreisdirektor Klaus Schu-
macher und Nieheims Bürgermeis-
ter Johannes Schlütz sowie zahl-
reiche Persönlichkeiten aus Poli-
tik und Verwaltung. Begrüßt wur-
den sie vom Verbandsvorsitzen-
den Kreisbrandmeister Rudi Lüke.
Bevor dieser seinen Jahresbericht
verlas, überließ er Landrat Sti-
ckeln und Bürgermeister Schlütz
das Mikrofon für ein Grußwort.
Stickeln nutzte die Gelegenheit
für einen Dank an alle Einsatz-
kräfte und für einen Hinweis auf
die vom Kreis Höxter für die Er-
weiterung der Leitstelle investier-
ten 1,4 Mio. Euro. Sie seien her-
vorragend angelegtes Geld, weil
mit der Modernisierung die Ein-
satzkoordination gewährleistet
sei, erklärte er. Dank sagte er dem
kürzlich in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedeten Pater
Thomas Wunram. Dieser habe als
Initiator der Feuerwehr- und Not-
fallseelsorge vorbildliche Arbeit
geleistet. Als neuen Leiter der
Gruppe „Psychosoziale Notfallver-
sorgung“ begrüßte er Lukas Gie-
fers, als Sprecherin der Notfall-
seesorgenden Sandra Brökel, als
neuen Leiter der Leitstelle in
Brakel Daniel Wulf.

Mit starkem Charakter ZeichenMit starkem Charakter ZeichenMit starkem Charakter ZeichenMit starkem Charakter ZeichenMit starkem Charakter Zeichen
gesetztgesetztgesetztgesetztgesetzt
Mit herzlichen Worten und per-
sönlichem Dank entließ Landrat
Stickeln Kreisbrandmeister Rudi
Lüke in den Ruhestand und ver-
setzte ihn damit nach 11-jähriger
„vorbildlicher Amtsführung“ in die
Alters- und Ehrenabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr.

Als Schornsteinfeger sei Lüke
nicht nur Glücksbringer im über-
tragenen Sinn, mit seinem Enga-
gement, seinem Organisationsta-
lent, seiner Kameradschaft, sei-
nem besonnenen Charakter und
seiner Freundlichkeit sei er viel-
mehr ein Glücksfall für den ge-
samten Kreis Höxter gewesen. Die
nun ausgehändigte Entlassungs-

urkunde sei aber noch nicht das
Ende der Ära Lüke, sagte Stickeln,
denn am 17. Juni 2023 werde es
noch eine offizielle und feierliche
Verabschiedung geben.
Kompetenter NachfolgerKompetenter NachfolgerKompetenter NachfolgerKompetenter NachfolgerKompetenter Nachfolger
Als neuen Kapitän an „Bord des
Feuerschiffes“ ernannte der Land-
rat den vom Kreistag Höxter ein-
stimmig gewählten Stefan Nostiz.
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Ab sofort kann Rudi Lüke von sich behaupten, dass er ein StrahlrohrAb sofort kann Rudi Lüke von sich behaupten, dass er ein StrahlrohrAb sofort kann Rudi Lüke von sich behaupten, dass er ein StrahlrohrAb sofort kann Rudi Lüke von sich behaupten, dass er ein StrahlrohrAb sofort kann Rudi Lüke von sich behaupten, dass er ein Strahlrohr
zuhause hat. Geschenkt bekam er von Landrat Michael Stickeln (l.) undzuhause hat. Geschenkt bekam er von Landrat Michael Stickeln (l.) undzuhause hat. Geschenkt bekam er von Landrat Michael Stickeln (l.) undzuhause hat. Geschenkt bekam er von Landrat Michael Stickeln (l.) undzuhause hat. Geschenkt bekam er von Landrat Michael Stickeln (l.) und
seinem Amtsnachfolger Stefan Nostiz (r.).seinem Amtsnachfolger Stefan Nostiz (r.).seinem Amtsnachfolger Stefan Nostiz (r.).seinem Amtsnachfolger Stefan Nostiz (r.).seinem Amtsnachfolger Stefan Nostiz (r.).

Zum Kreis der „drei Feuerwehrkönige“ gehört seit dem NeujahrstreffenZum Kreis der „drei Feuerwehrkönige“ gehört seit dem NeujahrstreffenZum Kreis der „drei Feuerwehrkönige“ gehört seit dem NeujahrstreffenZum Kreis der „drei Feuerwehrkönige“ gehört seit dem NeujahrstreffenZum Kreis der „drei Feuerwehrkönige“ gehört seit dem Neujahrstreffen
der Blauröcke nun auch der Warburger Stadtbrandmeister Jürgen Rabbe.der Blauröcke nun auch der Warburger Stadtbrandmeister Jürgen Rabbe.der Blauröcke nun auch der Warburger Stadtbrandmeister Jürgen Rabbe.der Blauröcke nun auch der Warburger Stadtbrandmeister Jürgen Rabbe.der Blauröcke nun auch der Warburger Stadtbrandmeister Jürgen Rabbe.
Er ist, ebenso wie Jürgen Schmitz, stellvertretender Kreisbrandmeister.Er ist, ebenso wie Jürgen Schmitz, stellvertretender Kreisbrandmeister.Er ist, ebenso wie Jürgen Schmitz, stellvertretender Kreisbrandmeister.Er ist, ebenso wie Jürgen Schmitz, stellvertretender Kreisbrandmeister.Er ist, ebenso wie Jürgen Schmitz, stellvertretender Kreisbrandmeister.

Dieser habe sich das Vertrauen
erarbeitet und verdient. „Es gibt
viele Gründe für Ihre Ernennung
zum Kreisbrandmeister. Einer ist
die Arbeit als Leiter der Abteilung
Feuer-, Katastrophen- und Zivil-
schutz des Kreises Höxter, ein an-
derer die Arbeit als aktiver Kame-
rad und langjähriger stellvertre-
tender Kreisbrandmeister“, so
Stickeln.
Nach der Überreichung der Ernen-
nungsurkunde und Übergabe der
Dienstgradzeichen ernannte er
Stefan Nostiz zum amtlich bestell-

ten Einsatzleiter. Damit ist dieser
befugt, auch mögliche Großeins-
ätze zu leiten.
Unter den Augen des Landrats und
dem Applaus der Gäste erfolgte
die Übergabe des „goldenen Staf-
fel-Strahlrohres“ vom alten an den
neuen Kreisbrandmeister.
Die erste offizielle Amtshandlung
des Neuen war die Überreichung
eines Abschiedsgeschenks an den
Vorgänger. Gemeinsam mit Mi-
chael Stickeln übergab er Rudi
Lüke ein auf ein Holz montiertes
Strahlrohr. Hinzugefügt waren

dessen Name, seine Dienstzeit
und das bekannte Wappen der
Feuerwehr.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere AmtshandlungenAmtshandlungenAmtshandlungenAmtshandlungenAmtshandlungen
Im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs ernannte Landrat Michael
Stickeln den aus Warburg-Ossen-
dorf stammenden Stadtbrandin-
spektor Jürgen Rabbe zum stell-
vertretenden Kreisbrandmeister.
Nach seiner Vereidigung erhielt
er die Ernennungsurkunde und
auch die Bestellung zum Einsatz-
leiter. Er ist damit der zweite stell-
vertretende Kreisbrandmeister

neben Jürgen Schmitz.
Dank an die FamilienDank an die FamilienDank an die FamilienDank an die FamilienDank an die Familien
Zum Ende der offiziellen Amts-
handlungen bedankte sich Land-
rat Stickeln bei den Partnerin-
nen, Partnern und Familienan-
gehörigen aller im ehrenamtli-
chen Zivil- und Bevölkerungs-
schutz tätigen Personen.
Blumengebinde überreichte er
den Partnerinnen der in der
Feuerwehrführung tätigen Her-
ren: Gabi Lüke, Bettina Nostiz,
Isabell Schmitz und Christina
Rabbe.

Blumen für die Damen, die so oft im Schatten ihrer uniformierten Partner wertvolle Arbeit leisten, überreichte Landrat Stickeln (r.) den PartnerinnenBlumen für die Damen, die so oft im Schatten ihrer uniformierten Partner wertvolle Arbeit leisten, überreichte Landrat Stickeln (r.) den PartnerinnenBlumen für die Damen, die so oft im Schatten ihrer uniformierten Partner wertvolle Arbeit leisten, überreichte Landrat Stickeln (r.) den PartnerinnenBlumen für die Damen, die so oft im Schatten ihrer uniformierten Partner wertvolle Arbeit leisten, überreichte Landrat Stickeln (r.) den PartnerinnenBlumen für die Damen, die so oft im Schatten ihrer uniformierten Partner wertvolle Arbeit leisten, überreichte Landrat Stickeln (r.) den Partnerinnen
der Feuerwehrführung. (v. l.) Christina Rabbe, Britta Nostiz, Isabell Schmits und Gabi Lüke.der Feuerwehrführung. (v. l.) Christina Rabbe, Britta Nostiz, Isabell Schmits und Gabi Lüke.der Feuerwehrführung. (v. l.) Christina Rabbe, Britta Nostiz, Isabell Schmits und Gabi Lüke.der Feuerwehrführung. (v. l.) Christina Rabbe, Britta Nostiz, Isabell Schmits und Gabi Lüke.der Feuerwehrführung. (v. l.) Christina Rabbe, Britta Nostiz, Isabell Schmits und Gabi Lüke.
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Die Rückschau des scheidenden Kreisbrandmeisters
Rudi Lüke
In seinem Jahresrückblick gab
Kreisbrandmeister Rudi Lüke unter
anderem folgendes bekannt:
2022
Einsätze insgesamt: 35.717
Feuerwehr: 2.438
Rettungsdienst: 33.279
2021
Einsätze insgesamt: 33.006
Feuerwehr: 1.891
Rettungsdienst: 31.115
Bemerkenswert:
• Die Erweiterung und Moder-

nisierung der Leitstelle und
ihre Vernetzung mit PB und
LIP.

• Ein medienwirksames Ereig-
nis war der Tornado in Oven-
hausen und Lütmarsen.

• Technische Hilfe musste bei
einer Vielzahl von schweren
Unfällen, auch mit Todesfol-
ge, geleistet werden.

• Die Unfallaufnahme durch ein
Spezialteam der Polizei be-

dingte lange Einsatzzeiten.
• Die Notfallseelsorger waren

bei 79 Einsätzen gefragt. In
11 Veranstaltungen gaben sie
Crashkurse für Einsatzkräfte.

• In psychosozialen Belangen
wurden 15 Einsätze sowie
acht Aus- und Fortbildungen
gezählt.

• Mit Dankbarkeit und Wehmut
erfolgte die Verabschiedung
von Pater Thomas Wunram

Besonders gefordert waren die
Blauröcke die sich für überörtli-
che Hilfen nach Starkregenfällen
an der Ahr, im Sauerland und im
Erftkreis gemeldet hatten.
Erwähnenswert seien ferner die
Beschaffung von Atemschutzgerä-
ten sowie der Neubau von Gerä-
tehäusern und der Besuch zahl-
reicher Lehrgänge.
In Zuge der Verbandsarbeit konn-
ten im letzten Halbjahr 2022 der
Kreisverbandstag in Borgentreich,

der Schnatgang in Steinheim und
die Weihnachtsfeier in Herste
durchgeführt werden.
Die Die Die Die Die VVVVVorschau des neuen Kreis-orschau des neuen Kreis-orschau des neuen Kreis-orschau des neuen Kreis-orschau des neuen Kreis-
brandmeisters Stefan Nostizbrandmeisters Stefan Nostizbrandmeisters Stefan Nostizbrandmeisters Stefan Nostizbrandmeisters Stefan Nostiz
Bevor Stefan Nostiz eine Vorschau
auf das Jahr 2023 gab, erinnerte
er an einen prägenden Einsatz im
Jahr 1996 an der Seite seines Va-
ters beim Brand der Stadthalle
Beverungen. Während er selbst
sich bei der Meldung an das ge-
druckte Einmaleins der Feuer-
wehrlehrgänge gehalten habe, sei
aus der Leitstelle die Aufforde-
rung gekommen, „gib mir mal
deinen Vater.“
Für die Zukunft forderte er, die
Feuerwehren und den gesamten
Bevölkerungsschutz noch besser
auf Unglücksfälle und Katastro-
phen vorzubereiten. „Unser aller
Fokus muss darauf liegen, hand-
lungsfähige Konzepte vorzuhal-
ten, die in Einsatzsituationen

ineinandergreifen“, so Nostiz.
Das dringend benötigte Bevölke-
rungsschutzzentrum soll geplant
werden. Außerdem reichten die
Räumlichkeiten der Kreisfeuer-
wehrzentrale auf dem Galgenberg
nicht mehr aus. Neben der irrepa-
rabelen Brandsimulationsanlage
stehen, Nostiz zufolge, die Erneu-
erungen der Atemschutzübungs-
strecke und des Höhenrettungs-
turms an. Reden müsse man au-
ßerdem über neue Schulungsräu-
me, die den ständig steigenden
Anforderungen an die Ausbildung
der Führungskräfte gerecht würden,
gab Nostiz vor allem den Politikern
mit auf den Weg ins neue Jahr.
Stefan Nostiz:
„Um ein Schiff sicher zu führen,
bedarf es einer starken Mann-
schaft.“
„Feuerwehr, Polizei, THW, Malte-
ser und Bundeswehr sind eine
große Familie.“

Ein geschmückter Baum für Waldtiere

Mit selbstgebastelte Sternen, Möhren, Äpfel, Erdnüsse und Sonnen-Mit selbstgebastelte Sternen, Möhren, Äpfel, Erdnüsse und Sonnen-Mit selbstgebastelte Sternen, Möhren, Äpfel, Erdnüsse und Sonnen-Mit selbstgebastelte Sternen, Möhren, Äpfel, Erdnüsse und Sonnen-Mit selbstgebastelte Sternen, Möhren, Äpfel, Erdnüsse und Sonnen-
blumenkernen wurde der Baum reichlich behängt.blumenkernen wurde der Baum reichlich behängt.blumenkernen wurde der Baum reichlich behängt.blumenkernen wurde der Baum reichlich behängt.blumenkernen wurde der Baum reichlich behängt.

Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak).Nieheim (nak). Haben Sie sich
auch schon einmal gefragt, ob Tiere
Weihnachten feiern? Bekommen
sie auch Geschenke? Und haben
sie einen Weihnachtsbaum? Die
Waldtiere in Nieheim können sich
freuen. Denn „die kleinen Gras-
hüpfer“ vom Städtischen Kinder-
garten haben einen Weihnachts-
baum mit lauter Leckereien für
die Waldtiere geschmückt.
Nicht nur selbstgebastelte Ster-
ne, sondern auch Möhren, Äpfel,
Erdnüsse und Sonnenblumenker-
ne in kleinen Töpfen hatten die
Kinder in ihren Taschen. Im Kinder-
garten wurde alles vorbereitet und
an Bänder befestigt, damit es auch
am Baum aufgehängt werden
konnte. Auf dem Weg in den Wald
war es nass und schmierig auf dem
Boden. Viel zu fressen für die Tiere
gibt es hier wirklich nicht.
Wie gut, dass die Kinder so viele
leckere Sachen für die Waldbe-
wohner mitgebracht haben. Nach-
dem sie die mannsgroße Fichte
aufgestellt haben, machten sich
alle Kinder sofort ans Werk. Eine
Möhre hier, Erdnüsse da und Äp-
fel überall wurden am Baum be-
festigt. Einige Sachen wurden hö-
her aufgehängt für große Tiere wie

Rehe, andere näher am Boden für
Hasen und kleinere Tiere. Das Vo-
gelfutter wurde im Baum verteilt,
denn die Vögel können überall hin-
fliegen. Und damit es festlich und
weihnachtlich aussah, kamen die
großen und kleinen Sterne dazu.
Da haben sich die Kinder richtig
viel Mühe gegeben. Schnell sah
der Baum aus wie ein festlich ge-
schmückter Weihnachtsbaum zu
Hause. Zum Schluss wurden die
restlichen Lebensmittel am Bo-
den ausgelegt, damit die Tiere
auch diese fressen können. „Ge-
schafft“, riefen die Kinder und sie
bestaunten ihr Werk und sie wa-
ren sich einig: „Es sieht wirklich
toll aus!“ Da werden sich die Tie-
re im Wald freuen: Jetzt haben sie
einen eigenen geschmückten
Weihnachtsbaum mit ganz vielen
Geschenken daran befestigt. Da-
mit der Baum auch in den nächs-
ten Winterwochen weiterhin sei-
nen Zweck erfüllt, wollen die Kin-
den, die in der Nähe wohnen
immer wieder nachschauen. Gäs-
te, die im nahegelegenen Natur-
ferienpark Urlaub machen, fin-
den diese Idee einfach toll und
wollen auch im neuen Jahr Futter
nachgelegt.
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Ein Gefühl wie Hans im Glück
Förderbescheid der Bezirksregierung macht die Stadtverwaltung glücklich

Geben ist seliger denn Nehmen, lautet ein Sprichwort. Bei der Übergabe des Zuwendungsbescheids war davon,Geben ist seliger denn Nehmen, lautet ein Sprichwort. Bei der Übergabe des Zuwendungsbescheids war davon,Geben ist seliger denn Nehmen, lautet ein Sprichwort. Bei der Übergabe des Zuwendungsbescheids war davon,Geben ist seliger denn Nehmen, lautet ein Sprichwort. Bei der Übergabe des Zuwendungsbescheids war davon,Geben ist seliger denn Nehmen, lautet ein Sprichwort. Bei der Übergabe des Zuwendungsbescheids war davon,
den stden stden stden stden strahlenden Gesichtern der Beteiligten nach, kein Unterschied zu erkennen. Johannes Schrahlenden Gesichtern der Beteiligten nach, kein Unterschied zu erkennen. Johannes Schrahlenden Gesichtern der Beteiligten nach, kein Unterschied zu erkennen. Johannes Schrahlenden Gesichtern der Beteiligten nach, kein Unterschied zu erkennen. Johannes Schrahlenden Gesichtern der Beteiligten nach, kein Unterschied zu erkennen. Johannes Schlütz (v.l.),lütz (v.l.),lütz (v.l.),lütz (v.l.),lütz (v.l.),
Uwe Raffelbeul, Florian Greger und Schwimmmeister Roland Baak.Uwe Raffelbeul, Florian Greger und Schwimmmeister Roland Baak.Uwe Raffelbeul, Florian Greger und Schwimmmeister Roland Baak.Uwe Raffelbeul, Florian Greger und Schwimmmeister Roland Baak.Uwe Raffelbeul, Florian Greger und Schwimmmeister Roland Baak.

(ahk) Wie der sprichwörtliche
Hans im Glück fühlte sich Nie-
heims Bürgermeister Johannes
Schlütz, als Dezernatsleiter Uwe
Raffelbeul ihm im Auftrag der Det-
molder Regierungspräsidentin ei-
nen Förderbescheid in Höhe von
1.441.100 Euro überreichte.
Und Glück hatten die Nieheimer
tatsächlich. Denn Uwe Raffelbeul
zufolge profitiert die Weberstadt
von einem Programm, das der
Bund im Jahr 2020 aufgelegt hat-
te. Die Förderhöhe betrug damals
jeweils 75 Prozent, zuzüglich 15
Prozent ergänzende Landesmittel.
Förderempfänger  konnten somit
mit einer Gesamtzuwendung in
Höhe von 90 Prozent planen. „Auf
dieses Programm gab es einen
wahnsinnigen Run. Es war voll-
kommen überzeichnet mit der Fol-
ge, dass sich Kommunen in 2020/
21 direkt mit Anträgen bewerben
konnten“, so Raffelbeul.
 In 2022 entschied die Landesre-
gierung NRW dann das Programm
nicht weiter auszuschreiben,
sondern aus den Maßnahmen, die
bereits für 2021 in der Bewer-
bung waren, einige auszuwäh-
len. Zu diesen gehörte unter an-
deren die von Nieheim einge-
reichte Maßnahme. Ganz zurück-
gezogen aus dem Programm hat
sich mittlerweile der Bund.
Erfreut über den Förderbescheid
zeigte sich Bürgermeister Johan-
nes Schlütz. „Nieheim profitiert
jetzt von einer Entscheidung des

vorherigen Stadtrats und von der
zügig vorangebrachten Antrag-
stellung unseres Bauamtsleiters
Florian Greger“, so Schlütz.
Verwendet werden sollen die Fi-
nanzmittel für die Modernisierung
und energetische Verbesserungen
am städtischen Kombibad.
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Singen unterm Weihnachtsbaum

Jung & Alt: Maria Dubbert, Kerstin Spier und Helmut Mönnikes musizierten und sangen gemeinsam für dieJung & Alt: Maria Dubbert, Kerstin Spier und Helmut Mönnikes musizierten und sangen gemeinsam für dieJung & Alt: Maria Dubbert, Kerstin Spier und Helmut Mönnikes musizierten und sangen gemeinsam für dieJung & Alt: Maria Dubbert, Kerstin Spier und Helmut Mönnikes musizierten und sangen gemeinsam für dieJung & Alt: Maria Dubbert, Kerstin Spier und Helmut Mönnikes musizierten und sangen gemeinsam für die
in der Nieheimer Tagespflege betreuten Damen und Herren. Foto: ahkin der Nieheimer Tagespflege betreuten Damen und Herren. Foto: ahkin der Nieheimer Tagespflege betreuten Damen und Herren. Foto: ahkin der Nieheimer Tagespflege betreuten Damen und Herren. Foto: ahkin der Nieheimer Tagespflege betreuten Damen und Herren. Foto: ahk

Im Nieheimer Richterhaus feier-
ten Seniorinnen und Senioren mit
Weihnachtsgebäck und Musik
(sij) „Alle Jahre wieder haben wir
diese schönen Lieder gesungen“,
sagt eine betagte Dame und ist
sichtlich erfreut darüber, dass es
ihr im vorgerückten Alter vergönnt
ist, mit netten Bekannten neben
einem liebevoll geschmückten

Weihnachtsbaum und einer wun-
derschönen Krippe an einer weih-
nachtlich gedeckten Kaffeetafel
zu sitzen und die ebenso be-
kannten wie beliebten Weih-
nachtslieder zu singen.

Eingeladen zu dieser „Weih-
nachtsfeier mit Musik und Ge-
sang“ hatte die von der Sozial-
station Jung & Alt im Nieheimer
Richterhaus eingerichtete Tages-
pflege. Unterhalten wurden die
Seniorinnen und Senioren dabei
mit weihnachtlichen Geschichten
und Gedichten, die die Mitarbei-
terinnen Kerstin Spier und Maria
Dubbert vortrugen.

Den Gesang begleitete der in Drin-
genberg als Historiker und Musi-
ker bekannte Helmut Mönnikes
am Keyboard. Dass dabei Erinne-
rungen und Emotionen geweckt
wurden, war an den Augen ab-
zulesen, die beim Lied „Stille
Nacht“ einen feuchten Schim-
mer bekamen, wenig später je-
doch beim „O du fröhliche“
wieder zu strahlen begannen.

Und die zum Ausdruck gebrach-
te Erkenntnis, dass die Men-
schen, ebenso wie der gute Ni-
kolaus, immer älter werden,
während das Christkind ewig
klein bleibt, zeugt von einer Le-
benserfahrung, über die wohl
nur die Generation 60 plus +
plus verfügt.
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KHWE-Geschäftsführer in Diözesanen Ethikrat berufen
Christian Jostes zukünftig an Stellungnahmen zu ethischen Fragestellungen im Erzbistum
Paderborn beteiligt

KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes ist neues Mitglied im Diözesa-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes ist neues Mitglied im Diözesa-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes ist neues Mitglied im Diözesa-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes ist neues Mitglied im Diözesa-KHWE-Geschäftsführer Christian Jostes ist neues Mitglied im Diözesa-
nen Ethikrats beim Caritasverband für das Erzbistum Paderbornnen Ethikrats beim Caritasverband für das Erzbistum Paderbornnen Ethikrats beim Caritasverband für das Erzbistum Paderbornnen Ethikrats beim Caritasverband für das Erzbistum Paderbornnen Ethikrats beim Caritasverband für das Erzbistum Paderborn

Der Geschäftsführer der Katholi-
schen Hospitalvereinigung Weser-
Egge (KHWE), Christian Jostes, ist
zum Mitglied des Diözesanen
Ethikrats beim Caritasverband für
das Erzbistum Paderborn bestellt
worden. „Wir beauftragen Sie auf-
grund Ihrer Fachkompetenz, Ihrer
systemischen Praxiserfahrung und
Ihrer christlich bzw. kirchlich ge-
prägten Persönlichkeit“, sagt Di-
özesan-Caritasdirektor Josef Lüt-
tig in dem Ernennungsschreiben.
Gegründet wurde der Ethikrat
2007 vom ehemaligen Erzbischof
Hans-Josef Becker mit dem Ziel,
die Qualität ethischer Beratun-
gen und Entscheidungen in cari-
tativen Diensten und Einrichtun-
gen zu fördern. Das Gremium be-
steht aus Fachleuten aus Pflege,
Medizin, Theologie, Sozial-und
Rechtswissenschaftler aus dem
gesamten Erzbistum Paderborn
und versteht sich als Vordenker,
Impulsgeber und Ratgeber. Hier
sollen Aufgabenstellungen ermit-
telt und möglichst einheitliche
Antworten auf ethische Fragen

gefunden werden.
Der Ethikrat nimmt Stellung zu
ethischen Fragen, die sich in der
aktuellen Praxis caritativer Arbeit
ergeben oder die er selbst als be-
deutsam erachtet. Das Gremium
fördert die Einrichtung und Arbeit
von Ethik-Komitees auf Träger-
ebene sowie die ethischen Fall-
besprechungen in Einrichtungen.
Zur Förderung der ethischen Kom-

petenz werden besondere Ange-
bote für Träger und Einrichtungen
angeregt.
So hat sich der Ethikrat in den
vergangenen Jahren unter ande-
rem mit Fragen zur gerechten Ent-
lohnung von hauptamtlichen Mit-
arbeitern in kirchlichen Einrich-
tungen und Diensten, zum Um-
gang mit Vorsorgevollmachten und
Patientenverfügungen, der Anwer-

bung von ausländischen Pflege-
kräften oder dem Umgang mit
Sterbewünschen in katholischen
Gesundheits- und Pflegeeinrich-
tungen beschäftigt und jeweils
Stellungnahmen erarbeitet und
herausgegeben.
KHWE-Geschäftsführer Christian
Jostes ist damit der einzige Wirt-
schaftswissenschaftler in diesem
wichtigen Gremium des Erzbis-
tums Paderborn und äußert sich
geehrt über die Mitgliedschaft:
„Ich freue mich sehr über die Be-
stellung und werde versuchen,
eine sozial- und wirtschaftswis-
senschaftliche Perspektive in die
Beratungen einzubringen. Ökono-
misches Denken und Ethik müs-
sen kein Widerspruch sein, son-
dern können sich sehr gut ergän-
zen.“ Jostes leitet das Unterneh-
men als größter Arbeitgeber im
Kreis Höxter mit 3000 Mitarbei-
tern seit April 2019.
Weitere Informationen zum Diöze-
sanen Ethikrat gibt es unter https:/
/www.caritas-paderborn.de/
ethikrat.
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Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder), 05282/94041

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstr. 2, 37647 Polle, 05535-94050

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
 Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Str. 23, 37603 Holzminden, 05531-4491

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531 9906640

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
ieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Str. 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Montag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. FebruarMontag, 20. Februar
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Dienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. FebruarDienstag, 21. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. FebruarMittwoch, 22. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. FebruarDonnerstag, 23. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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NotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzenNotfallambulanzen
PaderbornPaderbornPaderbornPaderbornPaderborn am Brüderkran-
kenhaus, Husener Straße 50
WarburgWarburgWarburgWarburgWarburg Notfallpraxis im St.-
Petri-Hospital in Warburg
HöxterHöxterHöxterHöxterHöxter am
St.-Ansgar-Krankenhaus,
Brenkhäuser Straße 69

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180598670001805986700018059867000180598670001805986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Amtstierärztliche Notdienste
für den Kreis Höxter
05271/9657105271/9657105271/9657105271/9657105271/96571

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
St.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-HospitalSt.-Josef-Hospital
05253/9850
St.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-HospitalSt.-Vincenz-Hospital
05272/6070

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

St.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-AnsgarSt.-Ansgar-Kr-Kr-Kr-Kr-Krankankankankankenhausenhausenhausenhausenhaus
05271/660
St.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-KrankenhausSt.-Rochus-Krankenhaus
05233/2080

Meldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von GasstörungenMeldung von Gasstörungen
Westnetz GmbH
0800/0793427
www.westnetz.de

Alle Angaben ohne Gewähr

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Tipps, um Karrierechancen clever zu nutzen

Vorstellungsgespräch
Tipps für Kleidung und einen guten Eindruck
Natürlich ist die berufliche Quali-
fikation das Hauptargument, doch
auch die Einhaltung des Dressco-
des, der Smalltalk mit dem Ge-
genüber und eine charismatische
Ausstrahlung sind im Job-Inter-
view entscheidend. Unsere Tipps
fürs Vorstellungsgespräch geben
einige wichtige Anhaltspunkte.
Pünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich seinPünktlich sein
Verspätungen zeigen einen Man-
gel an Zuverlässigkeit. Um sich
nicht sofort zu disqualifizieren, ist
Pünktlichkeit das A und O im Vor-
stellungsgespräch. Tipp: Wenn Sie
sich zehn Minuten vor dem Ter-
min am Empfang melden, hinter-
lässt das einen guten Eindruck.
Sollte es aber doch zu einer Ver-
spätung kommen, kündigen Sie
die Verspätung beim Unterneh-
men an und erklären diese.
Kleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen LeuteKleider machen Leute
Schick oder doch casual? Eine Fra-
ge, bei der es sicherlich auf das
Unternehmen ankommt, bei dem
man sich bewirbt. Grundsätzlich
gehört zu den wichtigsten Tipps
beim Vorstellungsgespräch: Das

Freizeitoutfit bleibt im Kleider-
schrank. Der erste Eindruck zählt
und bei diesem ist ein gepflegtes
äußeres Erscheinungsbild sehr
wichtig. Hier gilt es, dezent zu
sein. Aber was hilft die schicke
Bluse, wenn sich wegen der Ner-
vosität Schweißflecken unter
den Achseln abzeichnen? Eine
vor peinlichen Schwitzflecken
und Schweißgeruch sichere Lö-
sung bieten die Achselpads von
Softwings. Dank spezieller 3D-
Form und der ultradünnen, aber
saugfähigen Ausführung sorgen
sie für Diskretion und hohen
Tragekomfort.
Haltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigenHaltung zeigen
Die Körpersprache entscheidet
stark über Sympathie oder Anti-
pathie. Bereits der Händedruck
bei der Begrüßung ist entschei-
dend. Dieser darf kurz und be-
stimmt sein. Ebenso wichtig sind
der Blickkontakt und die kor-
rekte namentliche Ansprache
des Gegenübers. Noch ein wich-
tiger Tipp fürs Vorstellungsge-
spräch: Nach den ersten Sätzen

verfallen viele Bewerber im Vor-
stellungsgespräch in eine lässi-
gere Körperhaltung. Doch nur eine
aufrechte und vorgelehnte Hal-
tung zeigt Aufmerksamkeit und
Offenheit. Auch wildes Gestiku-
lieren ist ein No-Go. Setzen Sie
auf ruhige und bedachte Gesten.
Aufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrierenAufmerksamkeit demonstrieren
Auch wenn es im Job-Interview
darum geht, sich selbst zu prä-
sentieren, ist ein Monolog keine
gute Idee. Einer der wichtigsten
Tipps fürs Vorstellungsgespräch
ist das Fragen und Zuhören. Je
intensiver sich ein Dialog entwi-
ckelt, desto besser gelingt der
Informationsaustausch und desto
mehr entsteht auch Sympathie.
Eine professionelle Vorbereitung
gibt Ihnen dabei Selbstsicherheit
und Ruhe.
Notizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machenNotizen machen
Ein Must-have beim Bewerbungs-
gespräch: Block und Stift. Zum ei-
nen verhindern Notizen, dass man
wichtige Punkte vergisst, die man
im späteren Verlauf des Ge-
sprächs in einer Frage aufgreifen

möchte. Zum anderen erkennt das
Unternehmen, dass der Bewerber
ernsthaftes Interesse und eine
strukturierte Arbeitsweise hat.
Darum gehört zu den wertvolls-
ten Tipps fürs Vorstellungsge-
spräch: vorher aufschreiben, was
man fragen und abklären möchte,
und auch während des Interviews
interessante Informationen des
anderen notieren.
Ruhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahrenRuhe bewahren
Wenn Ihre Nervosität überhand-
nimmt und der Schweiß aus allen
Poren tritt, hilft im Vorstellungs-
gespräche einer dieser Tricks, die
so wirksam wie simpel sind: tief
und bewusst atmen. Bei Stress
neigen wir nämlich dazu, flach
zu atmen, wodurch unser Gehirn
weniger gut mit Sauerstoff ver-
sorgt wird. Und das wiederum
behindert das klare Denken. At-
men Sie also mehrmals tief ein
und wieder aus - das beruhigt,
macht den Kopf klar und bremst
den berüchtigten Angstschweiß.

(Ratgeberzentrale.de)

Spätestens im letzten Schuljahr
machen sich auch die letzten in
der Klasse darüber Gedanken, wo
es mit der beruflichen Ausbildung
und damit mit dem weiteren Le-
ben und Arbeiten hingehen soll.

Sich über die eigenenSich über die eigenenSich über die eigenenSich über die eigenenSich über die eigenen
Wünsche klar werdenWünsche klar werdenWünsche klar werdenWünsche klar werdenWünsche klar werden
Es gibt verschiedene Möglichkeiten,

um an seinen Traumberuf zu gelan-
gen. Zunächst sollte man sich
allerdings die Frage stellen: Wie se-
hen meine Pläne für die Zukunft aus?
Was interessiert mich besonders?
Was liegt mir?
Möchte ich studieren? Möchte
ich eine Ausbildung machen oder
nach der Ausbildung ein Studium
anknüpfen?

BerufsberatungBerufsberatungBerufsberatungBerufsberatungBerufsberatung
in in in in in Anspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmenAnspruch nehmen
Viele Fragen, die man jedoch nicht
allein bewältigen muss. Eine gute
Hilfe ist da zum Beispiel die Be-
rufsberatung wie auch die Studi-
enberatung für zukünftige Studen-
ten. Hier können Anregungen und
Hilfestellungen anhand eigener
Interessen und schulischer Leis-
tungen gegeben werden.
Bei Praktika ErfahrungenBei Praktika ErfahrungenBei Praktika ErfahrungenBei Praktika ErfahrungenBei Praktika Erfahrungen
sammelnsammelnsammelnsammelnsammeln
Wer schon eine Ahnung hat, in
welche Richtung der Traumberuf
gehen soll, sich aber noch nicht
zu 100 Prozent sicher ist, für den
sind auch Praktika sehr hilfreich.
Viele Unternehmen bieten ver-
schiedenste Praktikumsstellen in
allen möglichen Ausbildungsberu-
fen an. So kann man mal hinein-
schnuppern und den Beruf mit all
seinen Facetten genauer kennen-
lernen. Ganz nebenbei kann man
dann auch Fragen stellen, die man
schon immer mal zu seinem

Traumberuf loswerden wollte.
Praktika haben den Vorteil, dass
man auch mehrere Berufsrich-
tungen testen kann und bei Ge-
fallen gleich nützliche erste
praktische Erfahrungen sam-
meln kann, um diese in seinen
Lebenslauf einzuflechten.
Eine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreibenEine gute Bewerbung schreiben
Es wird immer häufiger eine digi-
tale Bewerbung der postalischen
vorgezogen. Doch auch hier gel-
ten einige Regeln, an die man
sich halten sollte, wenn man mit
seiner Bewerbung punkten möch-
te. Auch wenn die Unterlagen di-
gital zusammengestellt worden
sind, ist hier ebenfalls besondere
Sorgfalt wichtig. Das heißt, die
Unterlagen sollten in jedem Fall
vollständig und sowohl gramma-
tisch als auch vom Ausdruck her
stimmig sein. Im Zweifelsfall jeman-
den drüberlesen und korrigieren
lassen.
PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche AnsprAnsprAnsprAnsprAnsprache wählenache wählenache wählenache wählenache wählen
Auch wenn Bewerbungen im
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Tätigkeitsbeschreibung:
· Bearbeitung von Anfragen und Aufträgen, telefonischer und schriftlicher Kundenservice
· Allgemeine kaufmännische Tätigkeiten, Stammdatenpflege

Ihr Profil:
· Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
· Sicherer Umgang mit den gängigen EDV-Programmen
· Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
· Team- und Kommunikationsfähigkeit
· Selbstständige, kundenorientierte Arbeitsweise
· Bereitschaft, langfristig in unserem Team zu arbeiten

Wir suchen: Sachbearbeiter*in - Auftragsmanagement (m/w/d)

Wir bieten Ihnen einen sicheren, attraktiven Arbeitsplatz und vielseitige Aufgaben mit 
langfristiger Perspektive. Über Ihre Ihre Bewerbung freuen wir uns:
TABLE ROC Deutschland GmbH
Kochs Kämpe 5 · 33014 Bad Driburg
Tel.: 05253 9746 0 · E-Mail: bewerbung@tableroc.de

Mehr Infos:

Internet im ersten Moment et-
was unpersönlich scheinen soll-
ten, sind sie das keinesfalls. Wenn
Sie sich also online bewerben,
achten Sie darauf, dass Sie sich
Ihren direkten Ansprechpartner
herausgesucht haben und dessen
Vor- und Nachnamen kennen. Eine
persönliche Anrede ist immer bes-
ser, als „Sehr geehrte Damen und
Herren…“. Auch bei sich selbst
sollten Sie darauf achten, dass
Sie eine möglichst seriöse E-Mail-
Adresse verwenden. Nicknames
sind hier fehl am Platz
Max.Mustermann@Muster.de
ist also durchaus besser als
Scherzkeks05@irgendwas.de.
Auf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die StellenausschreibungAuf die Stellenausschreibung
eingeheneingeheneingeheneingeheneingehen
Unternehmen veröffentlichen in
der Regel viele verschiedene Aus-
schreibungen. Da ist es besonders
wichtig, dass Sie in den Betreff
genau hineinschreiben, worum es
geht. Wichtig sind vor allem:
Die Bezeichnung der Position, für
die Sie sich bewerben
Der Standort und falls vorhanden,
eine dazugehörige Kennziffer der
Ausschreibung
Fazit: KarrierechancenFazit: KarrierechancenFazit: KarrierechancenFazit: KarrierechancenFazit: Karrierechancen
clever nutzenclever nutzenclever nutzenclever nutzenclever nutzen
Mit einer guten Bewerbung und
zuvor gründlich eingeholten Infor-
mationen kann auch im digitalen
Zeitalter kaum etwas schief ge-
hen. Zudem bieten soziale Netz-
werke, wie zum Beispiel Xing,
auch sehr gute Möglichkeiten,
sich direkt mit Unternehmen in
Verbindung zu setzen. Gewissen-
haft zusammengestellte Unterla-
gen unterstützen maßgeblich den
eigenen Erfolg. Überstürzen Sie
also nichts - sondern bereiten Sie
sich erst einmal gut vor.
(Ratgeberzentrale.de)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023Dienstag, 28. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr17.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
BücherBücherBücherBücherBücher

Fast geschenktFast geschenktFast geschenktFast geschenktFast geschenkt
Ca. 300 Westernromane 25€.
Tel. 052533724

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panikattacken,
Ängsten, Depressionen, psychosoma-
tischen Beschwerden o. anderen
Krisensituationen ganz persönlich f. Sie
da. In Paderborn: Irene Bredewald,
0151/26383637

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer Schöne zwei Zimmer WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
mit 66qm in Bad Driburg ab sofort zu
vermieten. Tel. 01717508432. Nur mit
WBS möglich.
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Neue Wegbegleiter im Kreis Höxter
Hospizbegleiter des Ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienstes der KHWE
schließen Qualifikation ab

Auch Bad Driburg Mitglied des
Gemeindeforstamtsverbandes Willebadessen

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst hat zehn neue Hospizbegleiter ausgebildet (von links):Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst hat zehn neue Hospizbegleiter ausgebildet (von links):Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst hat zehn neue Hospizbegleiter ausgebildet (von links):Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst hat zehn neue Hospizbegleiter ausgebildet (von links):Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst hat zehn neue Hospizbegleiter ausgebildet (von links):
Hospizkoordinatorin Silvia Drüke, Karen Wolf, Heike Kleine, Eva Steinmeyer-Burau, Sofia Schmidt, MechthildHospizkoordinatorin Silvia Drüke, Karen Wolf, Heike Kleine, Eva Steinmeyer-Burau, Sofia Schmidt, MechthildHospizkoordinatorin Silvia Drüke, Karen Wolf, Heike Kleine, Eva Steinmeyer-Burau, Sofia Schmidt, MechthildHospizkoordinatorin Silvia Drüke, Karen Wolf, Heike Kleine, Eva Steinmeyer-Burau, Sofia Schmidt, MechthildHospizkoordinatorin Silvia Drüke, Karen Wolf, Heike Kleine, Eva Steinmeyer-Burau, Sofia Schmidt, Mechthild
Pott, Diakon Gunter Schmidt-Rieding, Bischof Anba Damian, Olga Mojrzisch, Heiner Baerwolf, Sandra Kluge,Pott, Diakon Gunter Schmidt-Rieding, Bischof Anba Damian, Olga Mojrzisch, Heiner Baerwolf, Sandra Kluge,Pott, Diakon Gunter Schmidt-Rieding, Bischof Anba Damian, Olga Mojrzisch, Heiner Baerwolf, Sandra Kluge,Pott, Diakon Gunter Schmidt-Rieding, Bischof Anba Damian, Olga Mojrzisch, Heiner Baerwolf, Sandra Kluge,Pott, Diakon Gunter Schmidt-Rieding, Bischof Anba Damian, Olga Mojrzisch, Heiner Baerwolf, Sandra Kluge,
Hospizkoordinatorin Silke Antemann, Klaus und Edith Lange.Hospizkoordinatorin Silke Antemann, Klaus und Edith Lange.Hospizkoordinatorin Silke Antemann, Klaus und Edith Lange.Hospizkoordinatorin Silke Antemann, Klaus und Edith Lange.Hospizkoordinatorin Silke Antemann, Klaus und Edith Lange.

Sie stellen sich in den Dienst für
schwerstkranke Menschen und
ihre Angehörigen. Der Ambulante
Hospiz- und Palliativ-Beratungs-
dienst im Kreis Höxter der KHWE
hat zehn neue Hospizbegleiter
ausgebildet.
Die eigene Endlichkeit, Hospizar-
beit, Sterbe- und Trauerphasen,
Kommunikation, Schmerztherapie
und rechtliche Fragen - mit die-
sen Themen haben sich die Ab-
solventen in den vergangene
drei Monaten beschäftigt.
Insgesamt 18 Module mit 92 Un-
terrichtseinheiten und einem
Selbststudiumanteil liegen hin-
ter ihnen. Auch der Besuch ei-
nes Bestatters, im Krematorium
und beim Demenzparcour gehör-
ten dazu. Abgeschlossen wurde
die Ausbildung im Koptischen
Kloster Brenkhausen.
Die Teilnehmer haben sich dazu
entschieden, im Hospizdienst eh-
renamtlich tätig zu werden und
Sterbende sowie deren Naheste-
henden zu unterstützen.“Sie ha-
ben nun die Befähigung, Men-
schen in ihrer letzten Lebenspha-
se zu begleiten, sie und ihre An-
gehörigen zu beraten oder ihnen

Kleinigkeiten abzunehmen“, so
Silvia Drüke und Silke Antemann
vom Ambulanten Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst. Die Viel-
falt der unterschiedlichen Persön-
lichkeiten bietet dabei die Chan-
ce, für jeden Schwersterkrank-
ten und seinen Zugehörigen die

passende Begleitung zu finden.
„Wir freuen uns, erneut engagier-
te Menschen gefunden zu haben,
deren Ziel es ist, Kranke und Ster-
bende nicht alleine zu lassen und
sie mit ihrer Zeit zu unterstüt-
zen“, sagen Drüke und Antemann.
Das nächste Seminar beginnt

voraussichtlich im August 2023 in
den Räumlichkeiten des Bildungs-
zentrums der KHWE. Für weitere
Informationen stehen Silvia Drüke
und Silke Antemann vom Ambu-
lanten Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienst telefonisch unter
05272 3940160 zur Verfügung.

Kreis Paderborn (krpb). Erst kürz-
lich gab es gute Nachrichten für
die Städte Nieheim, Steinheim,
Marienmünster, Beverungen und
die Waldgenossenschaft Bruch-
hausen. Seit dem 1. Januar sind
die Kommunen nun offiziell Mit-
glied im Gemeindeforstamtsver-
band Willebadessen. Nun reiht
sich ein weiteres Mitglied in die-
se Runde ein: auch für die Stadt
Bad Driburg baut der Verband
künftig sowohl finanzielle als auch
organisatorische Vorteile weiter
aus. „Damit schließt sich Bad Dri-
burg einem hoch professionellen,
starken Verbund an. Gleichzeitig
ist dies eine effiziente Lösung mit
einem festen Ansprechpartner vor
Ort für die Bewirtschaftung des Wal-
des und den Verkauf des Holzes“, so
Bürgermeister Burkhard Deppe.
Die Stadt Büren beendete zum
Jahresende ihre Mitgliedschaft im

Verband. Die Kommune wurde im
Rahmen der letzten Mitglieder-
versammlung des vergangenen
Jahres offiziell verabschiedet.
Für die Wiedererkennbarkeit nutzt
der Verband ab sofort auch ein
eigenständiges Logo, welches ne-
ben dem Schriftzug typischerweise
auch Wald und Holz abbildet. Das
Logo ziert bereits den neuen Dienst-
wagen und macht Außenstehenden
auf die Arbeit des Verbandes auf-
merksam. „Wunderbare Vorausset-
zungen, um im neuen Jahr weiter
durchzustarten“, betonen Ver-
bandsvorsteher Dr. André Brandt
und der Vorsitzende der Verbands-
versammlung und Bürgermeister
von Warburg, Tobias Scherf.
Bislang betreute der Zweckver-
band 29 kommunale Waldbesit-
zer mit insgesamt 10.000 Hektar
Waldfläche in allen forstwirt-
schaftlichen Angelegenheiten.

Seit dem 1. Januar sind es - inklu-
sive Bad Driburg - 34 Waldbesit-
zer mit rund 13.000 Hektar

Kommunalwald in den Kreisen
Höxter, Paderborn und dem
Hochsauerlandkreis.

Verbandsvorsteher Dr. André Brandt (rechts), der Vorsitzende derVerbandsvorsteher Dr. André Brandt (rechts), der Vorsitzende derVerbandsvorsteher Dr. André Brandt (rechts), der Vorsitzende derVerbandsvorsteher Dr. André Brandt (rechts), der Vorsitzende derVerbandsvorsteher Dr. André Brandt (rechts), der Vorsitzende der
Verbandsversammlung und Bürgermeister von Warburg, Tobias ScherfVerbandsversammlung und Bürgermeister von Warburg, Tobias ScherfVerbandsversammlung und Bürgermeister von Warburg, Tobias ScherfVerbandsversammlung und Bürgermeister von Warburg, Tobias ScherfVerbandsversammlung und Bürgermeister von Warburg, Tobias Scherf
(Mitte), und Forstamtsleiter Nikolas Osburg freuen sich auf ein spannen-(Mitte), und Forstamtsleiter Nikolas Osburg freuen sich auf ein spannen-(Mitte), und Forstamtsleiter Nikolas Osburg freuen sich auf ein spannen-(Mitte), und Forstamtsleiter Nikolas Osburg freuen sich auf ein spannen-(Mitte), und Forstamtsleiter Nikolas Osburg freuen sich auf ein spannen-
des Jahr 2023des Jahr 2023des Jahr 2023des Jahr 2023des Jahr 2023
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„Mäusehöhle“ ist neuer Treffpunkt in Nieheim
Engagierte Mütter verwirklichen Idee für einen Spielraum

Tierplastiken des Künstlers R. Strauch sind zurück

Im Naturschutzgebiet Wenkenberg ist diese Füchsin mit Nachwuchs zuIm Naturschutzgebiet Wenkenberg ist diese Füchsin mit Nachwuchs zuIm Naturschutzgebiet Wenkenberg ist diese Füchsin mit Nachwuchs zuIm Naturschutzgebiet Wenkenberg ist diese Füchsin mit Nachwuchs zuIm Naturschutzgebiet Wenkenberg ist diese Füchsin mit Nachwuchs zu
bestaunen.bestaunen.bestaunen.bestaunen.bestaunen.

Der Frosch hat einen neuen Standort am Eingang zu einem verstecktenDer Frosch hat einen neuen Standort am Eingang zu einem verstecktenDer Frosch hat einen neuen Standort am Eingang zu einem verstecktenDer Frosch hat einen neuen Standort am Eingang zu einem verstecktenDer Frosch hat einen neuen Standort am Eingang zu einem versteckten
Biotop hinter dem Naturferienpark gefunden.Biotop hinter dem Naturferienpark gefunden.Biotop hinter dem Naturferienpark gefunden.Biotop hinter dem Naturferienpark gefunden.Biotop hinter dem Naturferienpark gefunden.

Nieheim (nak). Im Frühsommer
2022 stellt der Künstler und Bild-
hauer Raphael Strauch überle-
bensgroße, rote Tierskulpturen auf
dem Nieheimer Kunstpfad aus.
Diese Ausstellung mit dem Titel
„Demonstrationszug der Tiere“,
war zeitlich begrenzt. Die roten
Skulpturen waren nicht zu über-
sehen und stellten heimische Tie-
re, beispielsweise Eichhörnchen,

Igel, Frosch, Fuchs, Feuersalaman-
der und Weinbergschnecke natur-
getreu dar. Sie durften befühlt und
beklettert werden. Die Tierplasti-
ken sollten den Wanderern sinn-
bildlich die gefährdete Tier- und
Pflanzenwelt in Deutschland und
der ganzen Welt vor Augen füh-
ren. Platziert waren sie an be-
stimmten markanten Punkten des
Kunstpfades und waren vor allem

ansprechend für Kinder. Spielen
und Klettern war auf den Figuren
ausdrücklich erwünscht. Allge-
meines Bedauern wurde geäu-
ßert, als die Tiere nach kurzer Zeit
wieder entfernt wurden, um an
anderer Stelle im Naturpark Teu-
toburger Wald/ Eggegebirge auf-
gestellt zu werden. Jetzt ist es
gelungen, einen Teil dieser be-
liebten Tierskulpturen im Wald um

Nieheim wieder aufzustellen.
Diesmal nicht in rotem Anstrich,
sondern in weniger auffälliger Erd-
farbe. Zu übersehen sind sie trotz-
dem nicht! Wer im Bereich Natur-
ferienpark und im Bereich Wen-
kenberg unterwegs ist, entdeckt
dort zum Beispiel den Frosch oder
neben einer Ruhebank die Füch-
sin mit Nachwuchs. Also Augen
auf beim Spaziergang.

Viel Platz zum Spielen und Toben für Kleinkinder bis 3 Jahre in der MäusehöhleViel Platz zum Spielen und Toben für Kleinkinder bis 3 Jahre in der MäusehöhleViel Platz zum Spielen und Toben für Kleinkinder bis 3 Jahre in der MäusehöhleViel Platz zum Spielen und Toben für Kleinkinder bis 3 Jahre in der MäusehöhleViel Platz zum Spielen und Toben für Kleinkinder bis 3 Jahre in der Mäusehöhle

Nieheim (nak). Ein Spielraum für Kin-
der von null bis drei Jahren wurde am
15. Januar in der ehemaligen Grund-
schule in der Lehmkuhle feierlich er-
öffnet. Die Idee für das Konzept mit
Mitmach-Angeboten und nachhalti-
ger Ausstattung hatten die jungen
Mütter Vanessa Meyer, Nicole Rich-
ter, Lisa Drewes, Anna Dubbert und
Lea Meier. Dabei wurden sie von Bir-
git Meier unterstützt. Bürgermeister
Johannes Schlütz stand schnell als
Ansprechpartner zur Verfügung. Er
stand dem Vorhaben positiv gegenü-
ber, so dass in der ehemaligen Grund-
schule ein Raum zur Verfügung ge-
stellt wurde. Gerade bei schlechtem
Wetter fehlte ein solches Angebot.
„Wir Eltern haben für unsere kleinen
Kinder eine schöne Spielumgebung
gesucht. Jetzt haben wir sie uns ein-
fach selbst geschaffen“, sagt Nicole
Richter. Über Mund-zu-Mund-Propa-
ganda und soziale Netzwerke kam es
schon bald zu Spenden von Spielge-
räten, Kuscheltieren und Einrichtungs-
gegenständen. Doch zunächst muss-
te bei der Raumgestaltung Hand an-
gelegt werden. Die Wände brauchten
einen Anstrich und der Fußboden

einen Teppich. Als Sponsor konnte
Malermeister Daniel Pott gewonnen
werden. Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung der Familienangehörigen war
es den jungen Müttern gelungen, eine
wohnliche Atmosphäre zu schaffen.
Nun ist es soweit. Jeden ersten Mitt-

woch im Monat in der Zeit von 15 bis
17:30 Uhr ist ein öffentliches Spielen
in der „Mausehöhle“ geplant. Hier-
hin kann man ohne Anmeldung kom-
men. Ein geringer Beitrag von einem
Euro für jedes Kind ist für die Kosten-
deckung zu entrichten. Es besteht

auch die Möglichkeit den Raum für
Gruppen oder Familien zu buchen.
Dafür werden dann 5 Euro pro Stunde
fällig. Interessenten können sich über
die E-Mail-Adresse
„maeusehoehle@web.de“
an die Initiatorinnen wenden.


